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Vorwort 

Vorwort des Ersten Vorsitzenden zum Abhandlungsband 28 
 
Sehr verehrte Mitglieder der DELATTINIA, 
 
es wird Ihnen nach Erhalt des Abhandlungsbandes 28, 2002, aufgefallen sein, dass der 
Einband sich in einem neuen und, wie der Vorstand hofft, gefälligeren Aussehen präsentiert. 
Sie werden sich vielleicht fragen, warum schon wieder ein anderer Einband, nachdem doch 
erst die letzten 3 Abhandlungsbände 25, 26 und 27 mit neuem Logo und neuem Einband 
versehen waren. 

Der Hintergrund zu dieser neuerlichen Änderung liegt weniger am Erscheinungsbild des 
Abhandlungsbandes als an dem des Programmfaltblattes „Lebendiges Saarland für 
Jedermann“, ein Fortbildungsprogramm, das die DELATTINIA, wie Ihnen bekannt ist, seit 
zwei Jahren mit finanzieller Unterstützung von SAARTOTO durchführt. Der Vorstand war 
der Meinung, dass wir dieses Faltblatt für 2003 attraktiver gestalten sollten. Wir haben dazu 
eine Graphikerin beauftragt, uns Entwürfe zu liefern. Nachdem also das Faltblatt für 2003 ein 
neues Aussehen bekommen hat und sich die DELATTINIA nach außen selbstverständlich 
einheitlich darstellen sollte, war der Vorstand mehrheitlich der Meinung, dass wir ab 
Abhandlungsband 28 auch den Einband unserer Jahresbände dementsprechend anpassen 
sollten. Hinzu kommt, dass die DELATTINIA ab 2003 eine neue Geschäftsstelle in einer 
renovierten Halle auf dem Gelände der ehemaligen Grube Reden im neu geschaffenen 
„Zentrum für Biodokumentation (ZfB)“ bekommen hat und sich schon 2003 die Aktivitäten 
der DELATTINIA inklusive der Vorträge am ersten Donnerstag im Monat dort abspielen 
werden. Lesen Sie dazu bitte auch die beiden ersten Artikel im vorliegenden Band. 

Der Vorstand ist der Auffassung, dass auch diese, doch erhebliche Zäsur für die 
DELATTINIA mit neuer Darstellung nach außen verbunden werden sollte.  
Wir hoffen, dass Ihnen der neue Einband gefällt, für erklärende Diskussionen steht der 
Vorstand jederzeit zur Verfügung.  

Noch ein Wort zum Erscheinungszeitraum des vorliegenden Abhandlungsbandes. Leider 
war es uns wegen der gesamten Umzugsaktivitäten von der Universität nach Reden ab 
Dezember 2002 aus Zeitgründen nicht möglich, den Band schon Ende 2002 auszuliefern; wir 
bitten hierfür um Verständnis. Es ist jedoch geplant, die folgenden Bände stets am Ende des 
Erscheinungsjahres zu versenden, dafür ist die deadline für zur Publikation eingesandte 
Beiträge Ende Juli des Erscheinungsjahres. 
 
Saarbrücken, den 12.02.2003,  
im Namen des Vorstandes der DELATTINIA, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Professor Dr. Rüdiger Mues 
Erster Vorsitzender 
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